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Umfassende Sammlung, eff ektive Suchoptionen, schneller Zugriff  – Dienst-
leistungen für die Ost- und Südosteuropaforschung 2016 –2018
In den vergangenen 100 Jahren hat sich in Deutschland ein international einma-
liges System der Literaturversorgung entwickelt. Dies lag nicht zuletzt daran, dass 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft  (DFG) neben der Forschung selbst auch In-
formationssysteme für die Forschung unter überregionalen Gesichtspunkten gezielt 
gefördert hat: Einerseits durch die Etablierung von „Sondersammelgebieten“, die für 
die möglichst vollständige Sammlung und deutschlandweite Bereitstellung von Bü-
chern und Zeitschrift en mittels sehr eff ektiver Fernleih- und Dokumentliefersyste-
me zuständig waren, andererseits durch gezielte Projektförderung. Als Sondersam-
melgebietsbibliothek für Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa erweitert die Bayerische 
Staatsbibliothek (BSB) ihre ca. 1,4 Mio Bände umfassende Osteuropasammlung 
jährlich um ca. 20.000 Monographien. Bis zu 14.000 Monographien und ebenso 
viele Aufsätze werden daraus pro Jahr allein per Fernleihe zur Verfügung gestellt, 
also über die Nutzung in München hinaus. Zudem wurden zahlreiche Projekte zur 
Entwicklung moderner Dienstleistungen in diesem speziellen Bereich durchgeführt.

Im Zuge der Neuausrichtung des Sondersammelgebietssystems der DFG, die eine 
inhaltliche Verlagerung von der möglichst vollständigen Sammlung hin zur Ent-
wicklung von elektronischen Dienstleistungen zum Ziel hatte, war die BSB nun 
mit ihrem Antrag auf Einrichtung eines „Fachinformationsdienstes Ost-, Ostmit-
tel- und Südosteuropa“ erfolgreich – nicht zuletzt aufgrund der großen Unterstüt-
zung seitens der Forschung sowie der bestehenden fruchtbaren Kooperationen 
mit herausragenden Forschungseinrichtungen wie dem IOS. Die Bewilligung be-
deutet konkret eine Unterstützung der deutschen Infrastruktur für die Osteu-
ropaforschung mit knapp drei Millionen Euro in den Jahren 2016 –2018. Dieser 
Erfolg ist ein Zeichen der nationalen und internationalen Wertschätzung sowie 
der Zukunft sfähigkeit sowohl der deutschen Ost- und Südosteuropaforschung als 
auch der antragstellenden Bibliothek.

Einen großen Teil der Mittel wird die BSB nach wie vor für eine umfassende Erwer-
bung von Print-Publikationen verwenden. Zugleich werden elektronische Medien mit 
entsprechend auszuhandelnden Lizenzen deutschlandweit für die Fachcommunity 
zur Verfügung stehen. Darüber hinaus werden einige neue Dienstleistungen entwi-
ckelt – von der Tiefenerschließung der Bücher und Zeitschrift en, Langzeitarchivierung 
fl üchtiger elektronischer Materialien, Open-Access-Publikation bis hin zu Forschungs-
datenmanagement. Das Portal ViFaOst, das sich seit der Integration des Dokumen-
tenservers OstDok rasant anwachsender Zugriff szahlen erfreut, wird die BSB in enger 
Kooperation mit ihren Partnern weiter ausbauen und technisch erneuern.

Gudrun Wirtz 
(Leiterin der Osteuropaabteilung der Bayerischen Staatsbibliothek)

Editorial
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COURAGE. Connecting Collections. Cultural Opposition – Understanding the 
Cultural Heritage of Dissent in the Former Socialist Countries
Am 1. Februar 2016 startete das Projekt „COURAGE. Connecting Collections“, 
das von der Europäischen Union im Rahmen ihres Forschungsrahmenpro-
gramms Horizon2020 für drei Jahre fi nanziert wird. Koordiniert wird das Pro-
jekt vom Geisteswissenschaft lichen Zentrum der Ungarischen Akademie der 
Wissenschaft en. Das IOS ist eine von 12 an dem internationalen Projektkonsor-
tium beteiligten Einrichtungen; am Projekt arbeiten Partner aus folgenden Län-
dern zusammen: Deutschland, Großbritannien, Irland, Kroatien, Litauen, Polen, 
Rumänien, Slowakei, Tschechische Republik und Ungarn. Die Gesamtförderung 
durch die EU beträgt 2,5 Millionen Euro.

Hauptziel des Vorhabens ist die Schaff ung einer umfangreichen digitalen Da-
tenbank mit Beschreibungen von privaten sowie öff entlichen Sammlungen, die 
Artefakte und Erinnerungen der kulturellen Opposition im Staatssozialismus 
aufb ewahren. Verbunden ist die Schaff ung dieses Registers mit der Analyse der 
Entwicklung der betreff enden Sammlungen sowie der Hintergründe und Ziele ih-
rer Protagonisten. Damit soll Sammlungen – ob klein oder groß, ob professionell 
oder ehrenamtlich betreut – eine größere Sichtbarkeit verschafft   werden und sie 
sollen bei der Netzwerkbildung sowie der Vertretung ihrer Interessen gegenüber 
politischen Entscheidungsträgern unterstützt werden. Darüber hinaus werden die 
online abrufb aren Informationen eine wertvolle Quelle von Informationen für 
Forschungen über Dissens und Opposition im Staatssozialismus darstellen.

Ein wesentliches Motiv für diese Anstrengungen ist, die Erinnerung an die viel-
fältigen Formen der kulturellen Opposition gegen die kommunistische Herr-
schaft  zu pfl egen und in ein gemeinsames europäisches Gedächtnis des Wider-
standes gegen autoritäre Herrschaft  einzuschreiben. Dementsprechend breit und 
fl exibel ist das zugrunde liegende Verständnis von „kultureller Opposition“: Diese 
umfasst Intellektuelle ebenso wie Avantgarde-Künstler/innen und kritische Wis-
senschaft ler/innen, aber etwa auch religiöse Gruppen und Non-Konformisten.

Neues Marie Sklodowska-Curie Fellowship am IOS genehmigt

Ein Grundlagenwerk in neuer Form – das Lexikon zur Geschichte Südosteuropas
Lexikon zur Geschichte Südosteuropas. Für das IOS hrsg. von Holm Sundhaus-
sen und Konrad Clewing. Wien: Böhlau Verlag 2016. 1102 S., Kt., ISBN 978-3-
205-78667-2, € 80,–

Zeitschrift en, Editionen und Grundlagenwerke zu konzipieren und fachkundig 
zu betreuen, ist eine der zentralen Kernkompetenzen, durch die sich außeruni-
versitäre Forschung von den Verhältnissen an den Hochschulen unterscheidet. 
Das soeben erschienene „Lexikon zur Geschichte Südosteuropas“ macht gut deut-
lich, warum das so ist. Nie hätte ein Einzelner oder eine Einzelne ein vergleichbar 
dichtes, epochenübergreifend forschungsgesättigtes Buch verfassen können. Aber 
in einem großen Netzwerk wie in diesem Lexikon das Wissen von 72 Fachleuten 
zu bündeln und zu einem Gesamtwerk zusammenzuführen, verlangt eine insti-
tutionelle Basis und Dauerhaft igkeit, die an einer Universität oder auch in einem 
universitären Kooperationsprojekt kaum zu erlangen sein dürft e.

Aus Forschung und Entwicklung Ausgewählte laufende Projekte

Kick-off  Workshop in Budapest, 4.–5. März 2016

Projektkoordinator: Sándor Horváth (Ungarische 
Akademie der Wissenschaften)
Projektleiter am IOS: Ulf Brunnbauer
Projektkoordinatorin am IOS: Jacqueline Nießer
Förderung: Horizon2020 – Forschungsrahmenprogramm
der Europäischen Union
Laufzeit: 2016 –2019

Ebenfalls im Februar 2016 konnte ein weiterer Fördervertrag mit der Euro-
päischen Kommission unterzeichnet werden: für das Projekt „Individuali-
zing Socialism – INDSOC“ (Projektnummer 700759) im Rahmen des Ma-
rie Skłodowska-Curie Programms der EU. Im Rahmen des Projekts wird ab 
Herbst 2016 für zwei Jahre Pieter Troch am IOS über die Alltagsgeschichte des 
Kosovo von den 1950er bis in die 1970er Jahre forschen.
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So weist das einstweilen vollendete Projekt einen Vorlauf auf, der über das damals 
noch Münchner Südost-Institut und ein Herausgebergremium aus Edgar Hösch, 
Karl Nehring und Holm Sundhaussen zwei Jahrzehnte zurückreicht. Von der 2004 
erschienenen Erstfassung weicht die jetzige in der Herausgeberschaft  ab, vor allem 
aber durch ungezählte Aktualisierungen, durch zusätzliche Autoren und Stich-
wörter. Der Umfang ist in der Summe gegenüber 2004 um knapp die Hälft e ange-
wachsen. Zur neuen Zahl der Lemmata von über 600 hat dabei ganz besonders der 
2015 vorzeitig verstorbene Holm Sundhaussen beigetragen, als dessen Vermächt-
nis an das Fach Südosteuropäische Geschichte (und an alle, die zu europäischen 
oder globalen Vergleichszwecken an der Region Interesse haben) das Lexikon in 
seiner neuen Form in besonderer Weise gelten kann.
Für das IOS wiederum fügt sich das „LexSOE“ in einen Kontext von am Institut 
entstandenen grundlegenden Werken zum Südosten Europas ein, der vom vierbän-
digen Biographischen Lexikon zur Geschichte Südosteuropas (das seit kurzem auch 
digital voll erschlossen und kostenlos zugänglich ist: www.biolex.ios-regensburg.de) 
über das zweibändige Bibliographische Handbuch der ethnischen Gruppen Südost-
europas und die 2011 erschienene „Geschichte Südosteuropas“ bis hin zu dem aktu-
ell in Entstehung befi ndlichen Handbuch zur Geschichte Südosteuropas reicht.

Gesundheitsverhalten der Kinder, deren Eltern im Ausland arbeiten: Befun-
de aus Moldawien und Rumänien (The Eff ects of Parental Migration on the 
Health Behaviour of Children)

Das Projekt untersucht die Eff ekte der Arbeitsmigration von Eltern auf das Ge-
sundheitsverhalten von schulpfl ichtigen Kindern, die im Heimatland verbleiben. 
Die Analyse basiert auf Daten zu Schüler/inne/n und Haushalten aus repräsenta-
tiven Umfragen, die in Moldawien und Rumänien erhoben wurden. Im Rahmen 
des Projektes werden diese Individualdaten mit amtlichen Schul- und Regionalda-
ten in Beziehung gesetzt, um die demographischen und sozioökonomischen De-
terminanten des Gesundheitsverhaltens der Kinder erklären zu können.

Ziel des Projektes ist es, den Einfl uss der Elternmigration auf Verhaltensweisen 
der Kinder zu identifi zieren, die die Gesundheit beeinträchtigen. Unsere vorläufi -
gen Ergebnisse deuten darauf hin, dass sich die risiko- und gesundheitsrelevanten 
Verhaltensweisen von Kindern aus Familien, bei denen mindestens ein Elternteil 
im Ausland arbeitet, stark unterscheiden von denen der Kinder aus Familien, die 
von Migration nicht betroff en sind. Die Arbeitsmigration der Eltern verschärft  
zudem die Ungleichheiten zwischen Kindern in ländlichen und städtischen Räu-
men sowie die sozial- und geschlechtsbedingten Unterschiede in Gesundheit und 
Gesundheitsverhalten der Kinder.

Online-Umfrage zu Bestand und Service der IOS-Bibliothek 
Um Bestandsaufb au und Service der IOS-Bibliothek auch künft ig auf hohem Niveau 
gewährleisten zu können, führt der AB Bibliothek und elektronische Forschungsin-
frastruktur im Sommersemester 2016 eine öff entliche Online-Umfrage unter Insti-
tutsmitarbeiter/inne/n, Gastwissenschaft ler/inne/n und externen Benutzer/inne/n
durch. Zentrales Ziel der Umfrage, die zum Zweck der Qualitätssicherung mit einer 
lizenzierten Surveysoft ware unter http://www.ios-regensburg.de/umfrage durchge-
führt wird, ist die Erfassung von Daten zur Einschätzung der Benutzer zu Lite-
raturangebot, Recherche- und Arbeitsmöglichkeiten. Erfragt werden soll überdies 
die Nutzungshäufi gkeit der digitalen Angebote des Instituts (u.a. IOS-Datenbank, 
digitalisierte Fachliteratur, historische Karten, Periodika, Monographien etc.). Die 
Umfrage zielt nicht nur auf quantitative statistische Erfassung, sondern fordert die 
Befragten auch zur qualitativen Stellungnahme zu bibliothekstypischen Dienstleis-
tungen auf wie etwa Fernleihen, Service- und Arbeitsplatzqualität oder Ausstattung 
des Lesesaalbestandes. Anhand der Rückmeldungen wird ein Profi l der verschiede-
nen Benutzergruppen und ihrer spezifi schen Desiderate erstellt. Es ist geplant, in 
Zukunft  in regelmäßigen Abständen weitere Umfragen durchzuführen. 

Bearbeiter: Victor Cebotari (UNU/MERIT und Maastricht 
University), Dragos Radu (IOS)
Projektdauer: März – Dezember 2016
Finanzierung: IOS und Maastricht University

Telefon- und Onlineberatungsdienst für Kinder, 
deren Eltern zur Arbeit ins Ausland gegangen sind

Verantwortlich: Tillmann Tegeler (IOS), Albert Weber 
(IOS), Svetlana Beyer-Thoma (Praktikantin) 

www.biolex.ios-regensburg.de

http://www.ios-regensburg.de/umfrage

http://www.biolex.ios-regensburg.de
http://www.biolex.ios-regensburg.de
http://copiisinguriacasa.ro/
http://www.ios-regensburg.de/umfrage
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Policy Issues
Nr. 10 Richard Frensch, Jan Hanousek, and Evžen Kočenda, Trade in Parts and 
Components across Europe, 3 S., Februar 2016.

Nr. 11 Michael Knogler and Fidelis Lankes, Institutions and Labour Market Out-
comes in the EU – A Social Model Employment Effi  ciency and Income Distribu-
tion, 6 S., März 2016.

Zeitschrift „Economic Systems“ 
Im März-Heft  2016 werden zwölf Beiträge veröff entlicht, darunter zwei der regel-
mäßig erscheinenden und überdurchschnittlich häufi g zitierten Übersichtsartikel: 
einer von Jesus Crespo Cuaresma, Elke Loichinger und Gallina Vincelette zum 
Th ema Alterungsprozesse und Einkommenskonvergenz in Europa, einschließlich 
einer demographischen Langzeitprojektion; ein zweiter von Natalia Andries und 
Steve Billon zur Transmission individueller Bankenzinssätze im Euroraum. Zu-
dem enthält das Heft  u.a. einen Beitrag von Fabrizio Carmignani and Parvinder 
Kler (Th e Geographical Spillover of Armed Confl ict in Sub-Saharan Africa) mit 
engem Bezug zur anstehenden Jahrestagung 2016 des IOS.

Zum Jahresbeginn 2016 wurde im Rahmen der regelmäßigen Wechsel im Heraus-
gebergremium das Editorial Board der Zeitschrift  deutlich aufgestockt, auf nun-
mehr insgesamt 30 international renommierte Wissenschaft lerinnen und Wis-
senschaft ler, die die komparative Wirtschaft sforschung in ihrer gesamten Breite 
repräsentieren. Zudem gibt es auch weiterhin einen eigenen, institutionalisierten 
Consulting Board mit vier Mitgliedern, die die EEuropean Association for Com-
parative Economic Studies (EACES) im Herausgebergremium der Zeitschrift  ver-
treten.

Zeitschrift „Jahrbücher für Geschichte Osteuropas“
Heft  1/2016 der Jahrbücher für Geschichte Osteuropas erscheint Ende März 2016: 
Ingrid Maier (Stockholm) erforscht Hintergründe und Schicksal einer Straßbur-
ger Gauklertruppe, die Mitte des 17. Jh. von Schweden her kommend versuchte, 
im Moskauer Reich aufzutreten. Mirjam Galley (Sheffi  eld) rekonstruiert die All-
tagswirklichkeit und die Erfahrungswelt der elternlosen Straßenkinder der Sta-
linzeit. Dem Herrschaft ssystem des Sozialismus sind die beiden übrigen Aufsätze 
gewidmet: Narcis Ronald Popescu (Bukarest) beschreibt die Rolle einer der zen-
tralen Parteihochschulen in der Frühzeit des sozialistischen Rumäniens bei der 
Formierung der Parteielite. Wie eine Parteikarriere im sozialistischen Jugoslawien 
im Idealfall verlaufen konnte, schildert Dino Mujadžević (Bochum) am Beispiel 
des Parteitheoretikers Vladimir Bakarić (1912–1983).

Zeitschrift „Südosteuropa. Journal of Politics and Society“
Heft  4, 2015, ist Anfang März erschienen und trägt den Schwerpunkttitel „New 
Economic Elites in Serbia“. Gastherausgeber ist Mladen Lazić (Belgrad). Der Th e-
menschwerpunkt gleicht einer Art Experiment, hat Lazić doch eine Forschergruppe 
um sich versammelt, die verschiedene Facetten der neuen serbischen Wirtschaft -
selite anhand von ihm selbst entwickelter soziologischer Parameter untersucht. 
Das Heft  bietet somit methodisch kompakte Einblicke in Werden und Wandel der 
ökonomischen Eliten des krisengeschüttelten Landes in den letzten knapp drei 
Jahrzehnten. Darüber hinaus bietet das Heft  Vangelis Kechriotis‘ selbstkritische 
Refl exionen aus türkisch-griechischer Perspektive über die Rolle des Historikers 
in der Gesellschaft . Malte Fuhrmann schrieb den Nachruf auf den im August viel 
zu früh verstorbenen Istanbuler Kollegen.

Aus den Publikationen Publikationen des IOS von Januar bis März 2016
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Trade in parts and components across Europe*

Richard Frensch, Jan Hanousek, Evžen Ko enda

With the rise of global value chains, trade in intermediates now accounts for more than two-thirds of total trade. This 
column provides evidence that trade in parts and components of capital goods between new and old EU countries is 
driven by wage differences across countries. It further shows that wage differences play an especially important role 
in the ex ante investment decision to establish a new production network. 

According to IMF statistics, worldwide trade in interme-
diate goods represents more than two-thirds of total 
trade (IMF 2013). In this large part of the worldwide ex-
change, trade in parts and components (of capital 
goods) forms an important subset. Various studies link 
trade in intermediate goods to the existence of produc-
tion networks and global value chains (Coe and Yeung 
2015). The basis for such arrangements lies in the frag-
mentation of production, i.e. the deepening of the divi-
sion of labour by splitting production into distinct tasks. 
Fragmentation increases incentives towards specialisa-
tion but requires breaking up the geographical concen-
tration of production. Hence, firms specialise within the 
supply chain, potentially by joining international produc-
tion networks or even offshoring individual tasks. All this 
induces increased trade in parts and components, 
along with other intermediate goods. Fragmentation-in-
duced specialisation within networks has potential ben-
efits, but it also implies costs of coordination such as 
costs of investment, communication, and two-way trad-
ing of intermediate products. Hence, the international 
scale of production networking should increase with 
fragmentation, with declining coordination costs, or with 
the strength of international incentives to specialise. 

It has been observed that low-wage-country firms special-
ise in tasks that tend to be routine, homogeneous, and in-
tensive in low-skilled labour. Case studies indicate that, in 
general, machine building and capital goods production  

has experienced the most pronounced international pro-
duction networking (Kimura et al. 2007 and 2008, IMF 
2013). Differences in countries’ comparative advantages, 
including wage differences, are seen as primary suspects 
to determine specialisation along the international produc-
tion chain, but the evidence is quite mixed (Görg 2000, 
Baldone et al. 2001). In our contribution (Frensch et al. 
2015), we aspired to provide less ambiguous results that 
are based on (i) a more refined gravity framework, (ii) 
more data to reliably distinguish trade flows across Eu-
rope, (iii) the use of panel estimation techniques to test our 
hypotheses, and (iv) a division of trade into flows and mar-
gins as in Frensch (2010). 

The margins of trade in production networks 
The last distinction—the use of margins of trade—is espe-
cially important. The extensive margin of trade represents 
the variety of parts and components traded, while the in-
tensive margin describes how intensively each of the parts 
and components is traded. The difference in both margins 
of trade has important implications with respect to produc-
tion networks. First, changes along the extensive margin of 
trade translate into the variety of parts and components 
traded by adding more products to a network. These 
changes are reactions to the investment decisions of set-
ting up new international capital-good production networks 
or extending the existing ones; these decisions are made 
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Institutions and labour market outcomes in the EU – A Social Model 
Employment Efficiency and Income Distribution 

Michael Knogler and Fidelis Lankes 

Labour market performance as measured by employment rates and inequality of income distribution show 
significant differences among EU countries. In 2014 the variation in employment rates was between 48.8% in 
Greece and 74.4% in Sweden. Inequality in income distribution as measured by S80/S20 income quintile share ratio 
ranges in 2013 from 3.4 in Czech Republic to 6.6 in Bulgaria, Romania and Greece and has risen especially in 
Southeast European countries during the last years. To some extent, labour market and social institutions may 
account for these differences. Implemented social models in Europe differ from each other by different combinations 
of policies and institutions showing the dimensions of social models. We use these dimensions to develop two 
indices which capture the employment and income distribution efficiency of social models i.e. shows how institutions 
impact on employment and income distribution. Both indices can be used to rank and compare the institutional 
quality of social models across EU countries. 

Employment and income distribution patterns and 
Institutions
Despite some progress during the second half of the 
1990s and the first half of 2000s, labour market perfor-
mance in the EU has been rather week. Employment 
rates admittedly rose and unemployment rates sunk till 
2008, but during the crisis period beginning with 2008, 
unemployment rate in the EU sharply rose and was at 
10.4% in 2014. Employment rates are at 64.8% in the 
EU28 and below the Lisbon goal (70 percent) (Europe-
an Commission, 2014). 
However, the overall trends in the EU conceal significant 
differences in labour market outcomes among EU Coun-
tries. Although employment rates in most countries are 
recently (2014) higher than 1995, the difference in em-
ployment rates between the country with the highest em-
ployment rate and the country with the lowest employment 
was largely constant with more than 27 percentage points 
in 1995 (Denmark: 73.9; Spain: 46.8) and almost 26 per-
centage points in 2014 when the variation was between 
48.8% in Greece and 74.4% in Sweden (Figure 1). 

Figure 1: Employment rate, 1995–2014 

The low employment and growth performance over the 
recent decades in the EU has increased concerns re-
garding an increasing wage dispersion, income inequal-
ity and social exclusion. Different indicators show evi-
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http://www.ios-regensburg.de/ios-publikationen/diskussionspapiere/policy-issues/2016/10-2016.html
http://www.ios-regensburg.de/ios-publikationen/diskussionspapiere/policy-issues/2016/11-2016.html
http://www.ios-regensburg.de/ios-publikationen/diskussionspapiere/policy-issues/2016/10-2016.html
http://www.ios-regensburg.de/ios-publikationen/diskussionspapiere/policy-issues/2016/11-2016.html
http://www.ios-regensburg.de/ios-publikationen/zeitschriften/economic-systems.html
http://www.ios-regensburg.de/ios-publikationen/zeitschriften/jahrbuecher-fuer-geschichte-osteuropas.html
http://www.ios-regensburg.de/ios-publikationen/zeitschriften/suedosteuropa.html
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Buchreihe „Südosteuropäische Arbeiten“
In der Buchreihe des IOS sind im Februar in Betreuung durch Konrad Clewing 
zwei weitere Bände erschienen.

Band 154: Eva Anne Frantz: Gewalt und Koexistenz. Muslime und Christen im 
spätosmanischen Kosovo (1870 – 1913). München 2016, 430 S.
Seit Jahrhunderten sind weite Teile Südosteuropas durch das Zusammenleben von 
verschiedenen ethnischen und religiösen Gruppen gekennzeichnet. Historiker/
innen bewerteten hierbei die Epoche des Osmanischen Reiches ganz unterschied-
lich und beschrieben diese teils als „multikulturelles Paradies“, teils als „grausame 
Türkenherrschaft “. Das vorliegende Buch untersucht das muslimisch-christliche 
Zusammenleben in Kosovo in den letzten Jahren der osmanischen Herrschaft . 
Die Zeit war durch eine Zunahme von Spannungen zwischen albanischen Mus-
limen und orthodoxen Serben, aber auch zwischen albanischen Muslimen und 
albanischen Katholiken gekennzeichnet. Eva Anne Frantz beleuchtet Ursachen, 
Formen und Dynamiken von Konfl ikt und Gewalt und zeigt zugleich, in welchen 
Bereichen des Alltags Koexistenz und Miteinander möglich waren. Der Untersu-
chungszeitraum stellt die frühe Entstehungsphase des bis heute währenden alba-
nisch-serbischen Konfl ikts in Kosovo dar und ist aus diesem Grund noch für das 
Verständnis aktueller Zusammenhänge von grundlegender Bedeutung.

Band 155: Isabel Ströhle: Aus den Ruinen der alten erschaff en wir die neue 
Welt! München 2016, 424 S.
Seitdem der Ablöseprozess des multinationalen Osmanischen Reiches durch mo-
derne südosteuropäische Nationalstaaten in Gang gekommen war, ist das Gebiet des 
heutigen Kosovo durch Probleme wirtschaft licher Unterentwicklung, den serbisch-
albanischen Herrschaft skonfl ikt und ethnische Spannungen gekennzeichnet. Ent-
sprechend kontrovers wurde bislang die Geschichte Kosovos von Historiker/inne/n 
diskutiert, die allzu häufi g schlicht den jeweils eigenen Herrschaft sanspruch zu unter-
mauern und den der „Anderen“ zu delegitimieren suchten. In der örtlichen wie in der 
internationalen Forschung zum sozialistischen Jugoslawien hingegen blieb Kosovo 
rundweg ein „weißer Fleck“ – erstaunlich genug, da die albanisch geprägte Provinz 
für die Stabilität und letztlichen Zerfall Jugoslawiens mitentscheidend war. Dagegen 
untersucht Isabel Ströhle im vorliegenden Buch auf einer archivalisch wie sprachlich 
breiten Quellenbasis, wie sich die sozialistische Ideologie und Herrschaft  in der All-
tagspraxis gestalteten und welche neuen Loyalitäten das System zu schaff en suchte, 
oder auch zu schaff en vermochte. Auf ganz neuer Grundlage wird dargelegt, wie sich 
die jugoslawische Herrschaft  trotz der gewaltsamen Inkorporierung von 1945 in Ko-
sovo stabilisieren konnte, aber auch, welche dauerhaft en Konfl ikte sie schuf. 

Dr. Victor Cebotari

Maastricht University/UNU-Merit. Forschungsthema: „Child Development and 
Gendered Migration: Maternal and Paternal Absence and the Wellbeing of Child-
ren Who Stay Behind in Tajikistan“. Zeitraum: 29. Februar bis 27. März 2016

Prof. Dr. Roman Horvath

Institute of Economic Studies, Faculty of Social Sciences, Karls-Universität Prag. For-
schungsthema: „Trade Patterns and the Rule of Law. Natural Resources, Institutions 
and Economic Growth in Post-Soviet Countries“. Zeitraum: 1. bis 19. Februar 2016

Prof. Dr. Hans-Christian Maner

Johannes Gutenberg Universität Mainz, Arbeitsbereich osteuropäische Geschich-
te. Forschungsthema: Mitarbeit bei Handbuch-Projekt, Bd. 2 „Zur Geschichte 
Südosteuropas“. Zeitraum: 6. bis 19. März 2016

Gäste am IOSGastwissenschaftler/ innen von Januar bis März 2016

Victor Cebotari

Roman Horvath

Hans-Christian Maner

http://www.ios-regensburg.de/ios-publikationen/schriftenreihen/suedosteuropaeische-arbeiten.html
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Kristýna Peychlová, MA

Faculty of Science Department of Social Geography and Regional Development 
GEOMIGRACE Research Centre, Karls-Universität Prag. Forschungsthema: „Ci-
vic Engagement in the Czech Republic“. Zeitraum: 7. März bis 3. April 2016

Kristina Popova, PhD

SouthWest University „Neofi t Rilsky“ Blagoevgrad, Associated Professor for Bul-
garian History. Forschungsthema: „Governing the Physiology of the Soul: Imple-
mentations of the ‚Pavlov’s Session‘ about ‘Th e Further Flourishing of the Pavlov’s 
Doctrine about the High Nervous Activity’ in Socialist Preschool Education in 
the 1950s“. Zeitraum: 8. Februar bis 6. März 2016

Kamshat Saginbekova

National Export and Investment Agency „KAZNEX INVEST“ JSC. Forschungs-
thema: Mitarbeit am KAZENVOMOD Projekt „Modeling Macroeconomic Ef-
fects of Environmental Regulation in Kazakhstan in Computable General Equili-
brium (CGE)“. Zeitraum: 6. bis 19. März 2016

Melanie Arndt
Tschernobyl – die bekannte, unbekannte Katastrophe. In: Energie global (=APuZ 
12/13 2016), http://www.bpb.de/apuz/222976/tschernobyl-die-bekannte-unbekannte-
katastrophe.

Katrin Boeckh
zusammen mit Sascha Becker, Christa Hainz, Ludger Wössmann: Th e Empire Is Dead, 
Long Live the Empire! Long-Run Persistence of Trust and Corruption in the Bureau-
cracy. In: Th e Economic Journal, 126 (February), 40–74. Doi: 10.1111/ecoj.12220.

Hrsg., zusammen mit Oleh Turij: Religiöse Pluralität als Faktor des Politischen in 
der Ukraine. München, Berlin, Leipzig, Washington/D.C. 2015 = DigiOst 3.

Kirchen und staatliche Institutionen in der Ukraine. Die Transformationen des 
Staatskomitees für Religiöse Angelegenheiten (1917–2013). In: Religiöse Pluralität
als Faktor des Politischen in der Ukraine. Hrsg. von Katrin Boeckh und Oleh Turij. 
München, Berlin, Leipzig, Washington/D.C. 2015, S. 277–309.

Ulf Brunnbauer
Globalizing Southeastern Europe. America, Emigrants and the State Since the Late 
19th Century. Landham, Md. 2016.

Der Mythos vom Rückzug ins Private. Arbeit, Konsum und Politik im Staatsso-
zialismus. In: Nada Boškovska, Angelika Strobel, Daniel Ursprung (Hrsg.): „Ent-
wickelter Sozialismus“ in Osteuropa. Arbeit, Konsum und Öff entlichkeit. Berlin 
2016, S. 23–52.

Richard Frensch
Trade in Parts and Components across Europe (mit Jan Hanousek und Evžen 
Kočenda), CEPR Discussion Paper 10932, Centre for Economic Policy Research, 
London, November 2015.

Trade in Parts and Components across Europe (mit Jan Hanousek und Evžen 
Kočenda). VOX – CEPR’s Policy Portal, Centre for Economic Policy Research, 
London, 9 February 2016, http://www.voxeu.org/article/trade-parts-and-compo-
nents-across-europe.

Publikationen der Mitarbeiter Publikationen von Januar bis März 2016

Kristýna Peychlová

Kristina Popova

Kamshat Saginbekova

http://www.bpb.de/apuz/222976/tschernobyl-die-bekannte-unbekannte-katastrophe
http://www.voxeu.org/article/trade-parts-and-components-across-europe
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Michael Knogler
Armut und soziale Ausgrenzung in den neuen EU-Mitgliedsstaaten Mittel-, Ost- 
und Südosteuropas, Bezpieczeństwo w XXI wieku. Szanse – Zagrożenia – Per-
spektywy, 1 (2015), 9 –22. 

Peter Mario Kreuter
Der Vampir in Rumänien. In: Religion & Gesellschaft  in Ost und West 44 (2016), 
H. 3, S. 22f.

Hrsg., zusammen mit Dinică Ciobotea, Constanțiu Dinulescu, Mite Măneanu, Eu-
gen Petrescu und Radu Ştefan Vergatti: Posada – 685. Vol. 2: Războiul din 1330 
dintre Carol Robert de Anjou și Basarab Vodă. Hg. v. Dinică Ciobotea, Eugen Pe-
trescu und Radu Ştefan Vergatti. Craiova 2015.

Olga Popova
mit Vladimir Otrachshenko und Jose Tavares, Psychological Costs of Currency 
Transition: Evidence from Euro Adoption. CEPR Discussion Paper Nr. DP11071, 
Januar 2016.

Sabine Rutar
Epistemologische Grenzen und europäische Zeitgeschichte am Beispiel der nord-
östlichen Adriaregion, Europa Regional 22/3–4, 2014 (2015), Th emenheft  „Zur 
Zeitlichkeit räumlicher Konstrukte: Grenzen und Regionen in Vergangenheit und 
Gegenwart“, S. 192–206, http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0168-ssoar-459994.

Svetlana Suveica
Svetlana Suveica: Th e Local Administration in Transnistria and the Holocaust: 
Two Case Studies, Holocaust. Studii și cercetări, vol. VII, no. 1, 2015, S. 97–110.

Tagung unter Beteiligung des IOS: Dritte Tagung des Netzwerkprojekts 
„New Approaches to the Second World War and Its Aftermath in South-
eastern Europe“

Hannes Grandits (Humboldt-Universität Berlin), Xavier Bougarel (Centre Marc 
Bloch, Berlin) und Tassos Anastassiadis (École française d‘Athènes) organisier-
ten die 3. Tagung des Netzwerkprojekts „New Approaches to the Second World 
War and Its Aft ermath in Southeastern Europe“, die am 10./11. März 2016 an 
der École Française in Athen stattfand. Neben der internationalen Netzwerk-
Planungsgruppe, an der Sabine Rutar beteiligt ist, nahmen zwölf Doktorandin-
nen und Doktoranden aus Bosnien-Herzegowina, Deutschland, Griechenland, 
Großbritannien, Italien, Kroatien und Serbien teil. Die Tagung wurde fi nanziert 
von der Humboldt-Universität, dem Centre Marc Bloch, dem Centre d‘études 
turques, ottomanes, balkaniques et centrasiatiques (CETOBAC, Paris), dem La-
boratoire d‘Excellence Tepsis (Transformation de l‘Etat, politisation des sociétés 
et institution du social), dem Centre interdisciplinaire d‘études et de recherches 
sur l‘Allemagne (Ciera), dem Zentrum für Antisemitismusforschung Berlin, der 
Südosteuropa-Gesellschaft  München sowie dem IOS.

„Neuer Islamismus und islamische Radikalisierung auf dem Balkan. Beispiel 
Bosnien und Herzegowina“. Vortrag von Vedran Džihić, Österreichisches In-
stitut für Internationale Politik, Wien

Der Balkan ist die Herkunft sregion der größten alteingesessenen islamischen 
Glaubensgemeinschaft en Europas, und zugleich Ort einer ganz überwiegend ge-

VeranstaltungenTagungen und Workshops des IOS von Januar bis März 2016

Thursday, 10 March 2016

11.30 - 13.00: Cluster 1A “Holocaust”

Chair:  Nadège RAGARU, Centre d’études et de recherches internationales, Paris

Leon SALTIEL Panepisthmio Makedonias, Thessaloniki

The Greek Elites of Thessaloniki Facing the Holocaust: Resistance or Collaboration ?

Marija VULESICA Zentrum für Antisemitismusforschung, TU Berlin

Biographical Approach to the History of the Holocaust in the Independent State of Croatia

Milutin ŽIVKOVIĆ Univerzitet u Beogradu

Novi Pazar under Occupation: The Case of the Urban Jews 

13.00 - 14.30: Lunch break

14.30 - 16.00: Cluster 1B “Mass violence”

Chair:  Xavier BOUGAREL, Centre Marc Bloch, Berlin

Janis NALBADIDACIS Humboldt-Universität zu Berlin

Dynamics of Unrestrained Violence. The Massacre of Distomo on the 10th June 1944

Drago ROKSANDIĆ Sveučilište u Zagrebu

Glina 1941. Logics of Violence in Spatial and Temporal Dimensions

Tchavdar MARINOV École française d’Athènes

Friendly Rivals, Ambiguous Allies: Bulgarian Administration and the IMRP Networks in 
Occupied Macedonia

16.00 - 16.30: Coffee break

16.30 - 18.00: Cluster 1C “Right-Wing violence”

Chair:  Paolo FONZI, Seconda Universita degli Studi di Napoli

Matko GLOBAČNIK Sveučilište u Zagrebu 

Croatian Right-Wing Intellectuals and the Independent State of Croatia 

Kostas KATSOUDAS Panteion Panepistimio, Athens

The Politics of Right-Wing Violence in the Peloponnese 1943-1949

Sanja GLADANAC Univerzitet u Sarajevu

Serbs and Jews as an “Unwanted Element” in Sarajevo (1941)

19.30: Dinner

Thursday, 10 March 2016

9.00 - 9.30: Opening

Tassos ANASTASSIADIS, École française d’Athènes 

Hannes GRANDITS, Humboldt-Universität zu Berlin

9.30 - 11.00: Introductory panel

Chair : Polymeris VOGLIS, Panepistimio Thessalias, Volos

Masha CEROVIC Centre d’études franco-russes, Moscou

War and Genocide in Eastern Europe in the 1940s: Global Research and Local Memories

Milan RISTOVIĆ Univerzitet u Beogradu

Southeast Europe in German “New Economic Order” (1941-1945)

Sabine RUTAR Institut für Ost- und Südosteuropa Forschung, Regensburg

Contextualizing Local and Regional Dimensions of the War

11.00- 11.30: Coffee break

PART ONE – IDEOLOGY IN THE LOCAL

In WWII research the predominance of macro- or ideology-oriented research on 
larger processes has been increasingly challenged by approaches of in-depth studies 
into the dynamics in concrete local settings. Sometimes it seems that local histories 
and configurations trigger a much different picture about the logic of agency or, 
for instance, the processes that lead to violence, persecution, or massacre. But is 
there not, still, very much ideology involved? How is the study of local agency to be 
fruitfully combined with the structuring power of “ideologies”?

Friday, 11 March 2016

PART TWO – RE-GROUPING AND GROUP-MAKING PROCESSES

From the beginning of the establishment of occupational or quisling regimes in 
Southeastern Europe new categorizations were defined (and later redefined) to 
privilege some, single out other populations and – in particular – to select out 
the discriminated or “unwanted”. The implementation of such group-making 
policies was often very violent und usually included a multitude of, often 
contradictory, (local) adaptations. What can be learned by looking closer to such 
local constellations? 

9.30 - 11.00: Cluster 2A “Ethnic Minorities”

Chair : Marija VULESICA Zentrum für Antisemitismus Forschung, TU Berlin

Sonila BOÇI Universiteti i Tiranës

People in Crossroads: Greek Minority along with Albanians in the Second World War

Polymeris VOGLIS Panepistimio Thessalias, Volos

Controling Space and People. The Territoriality of War and Population Engineering in 
Greece during the 1940s

Caroline MEZGER European University Institut, Florence

Contested Youths in Disputed Borderlands: The National Socialist Mobilization of Ethnic 
German Youths in the Batschka and the Western Banat, 1930s-1944

11.00 - 11.30: Coffee break

11.30 - 13.00: Cluster 2B “Shifts in Religious and Ethnic Identification”

Chair:  Nathalie CLAYER, Centre d’études turques, ottomanes, balkaniques et 

centrasiatiques, Paris

Daniela SIMON Eberhard Karls Universität Tübingen

“The Task of the Century”: Local Actors and Dynamics of the Policy of Forced Conversion in 
the Independent State of Croatia

Nadège RAGARU Centre d’études et de recherches internationales, Paris

Fighting over the Souls of the Dead: Jewish Identities in the Multisided National Struggles 
over Macedonia 

Thomas PORENA Humboldt-Universität zu Berlin

Yugoslavs in the German Concentration Camps 

13.00 - 14.30: Lunch break

Zeit 10. bis 11. März
Ort: Athen
Verantwortlich am IOS: Sabine Rutar

http://www.ios-regensburg.de/aktuelles/archiv/details/march/2016/dritte-tagung-des-netzwerkprojekts-new-approaches-to-the-second-world-war-and-its-aftermath-in-sout.html


IOS-Informationen | Nr. 1/2016

8

mäßigten religiösen Praxis. Doch auch dort gibt es in jüngerer Zeit Fälle von kla-
rem politisiertem Islamismus und Radikalisierung, die sich in bislang vereinzel-
ten Terroraktionen in der Region sowie etwa auch in Freiwilligenwerbungen für 
die Kriegsschauplätze im Nahen Osten niederschlagen. Bei seinem rege besuchten 
Vortrag zeigte dazu Vedran Džihić aus politikwissenschaft licher Perspektive mit 
dem Hauptaugenmerk auf Bosnien-Herzegowina zeithistorische Bezüge (die Ein-
wirkung internationaler islamistischer Akteure seit dem Bosnienkrieg) auf und 
stellte das heutige Phänomen sehr überzeugend in einen Zusammenhang auch 
von sozioökonomischen Krisensituationen, staatlicher Schwäche und mangeln-
der europäischer Integration.

Irina Morozova am Leibniz-Institut für Länderkunde

„Weird Entrepreneurs of Socialist ‚South‘: Auto Transport and Regional In-
tegration in Fergana Valley, the 1980s“, Keynote Lecture, Workshop „Fluid 
Mobilities for Cities in Transformation – Spatial Dynamics of Marshrutkas 
in Central Asia and the Caucasus“, Leibniz-Institut für Länderkunde, Leipzig, 
12. Februar 2016 

Olga Popova am Max Planck Institut zur Erforschung von Gemeinschaftsgütern

„Suff er for the Faith? Parental Religiosity and Children’s Health“, Gastvortrag, 
Max Planck Institut zur Erforschung von Gemeinschaft sgütern, Bonn, 11. Feb-
ruar 2016

Netzwerktreff en „OSCE Network (of Think Tanks and Academic Institutions) 
meets the Chairmanship“ 

Tanja Tamminen nahm am 24. Februar am Netzwerktreff en „OSCE Network 
meets the Chairmanship“ in Hamburg teil, nachdem das IOS Anfang 2016 als 
neues Mitglied in das OSCE Network of Th ink Tanks and Academic Institu-
tions aufgenommen wurde. Das Netzwerk wurde 2013 eingerichtet und um-
fasst 55 Forschungsinstitute aus der OSZE-Region, die sich in ihrer Forschung 
und politischen Analyse mit relevanten Fragen im Th emenbereich der OSZE 
beschäft igen. Das Netzwerk trägt mit seiner Expertise zur Diskussion und Be-
wusstseinsbildung der OSZE bei. Das IOS beteiligt sich am Netzwerk vor allem 
mit seiner neuen Nachwuchsgruppe „Frozen and Unfrozen Confl icts“, die sich 
auf Dynamiken lang anhaltender Konfl ikte auf dem Gebiet der ehemaligen So-
wjetunion und dem Balkan konzentriert.

„Politik und Gesellschaft nach Tschernobyl“. Vorstellung des neuen Buchs 
von Melanie Arndt

Herausgeberin Melanie Arndt (IOS Regensburg) im Gespräch mit Jürgen Trittin 
(Bündnis 90/Die Grünen), Moderation: Christoph Links (Verleger)

Als die Nuklearkatastrophe von Tschernobyl vom 26. April 1986 fast verges-
sen schien, ließen die Bilder der brennenden Reaktorgebäude im japanischen 
Kernkraft werk Fukushima Daiichi die Erinnerung an den sowjetischen Nukle-
arunfall wieder auffl  ammen. Hat Tschernobyl einen anthropologischen Schock 
ausgelöst, wie ihn Ulrich Beck unmittelbar nach der Katastrophe diagnosti-
zierte? Und führt eine Nuklearkatastrophe tatsächlich zur Demokratisierung 
der Gesellschaft ? Über diese Fragen diskutierten Melanie Arndt und Christoph 
Links auf der Leipziger Buchmesse und stellten dabei das Buch „Politik und 
Gesellschaft  nach Tschernobyl“ vor, in dem Autorinnen und Autoren aus fünf 
Ländern 30 Jahre nach „Tschernobyl“ Bilanz ziehen.

Zeit: 2. März 2016
Ort: IOS
Verantwortlich: Konrad Clewing (IOS)

Ausgewählte Vorträge Vorträge und Präsentationen von IOS-Mitarbeiter/innen

Zeit: 19. März 2016 
Ort: Leipzig
Kooperationspartner: Christoph Links Verlag, 

Als die Nuklearkatastrophe von Tschernobyl 
vom 26. April 1986 fast vergessen schien, ließen 
die Bilder der brennenden Reaktorgebäude im 
japanischen Kernkraftwerk Fukushima Daiichi 
die Erinnerung an den sowjetischen Nuklearun-
fall wieder aufflammen. Hat Tschernobyl einen 
»anthropologischen Schock« ausgelöst, wie ihn 
Ulrich Beck unmittelbar nach der Katastrophe 
diagnostizierte? Und führt eine Nuklearkatas-
trophe tatsächlich zur Demokratisierung der 
Gesellschaft?
Autorinnen und Autoren aus fünf Ländern zie-
hen 30 Jahre nach »Tschernobyl« Bilanz. Mit 
Beiträgen zu den Auswirkungen der Katastro-
phe in der Ukraine, Belarus, Polen, der Türkei, 
Frankreich und Japan.

Politik und Gesellschaft nach Tschernobyl

Buchvorstellung und Gespräch
Herausgeberin Melanie Arndt (IOS Regensburg)
mit Jürgen Trittin (Bündnis 90/Die Grünen)
Moderation: Verleger Christoph Links

Samstag, 19. März 2016 · 19.30 Uhr 
Zeitgeschichtliches Forum
Grimmaische Straße 6 · 04109 Leipzig

Melanie Arndt (Hg.)

316 Seiten, 32 Abbildungen, 30,00 €

Der Eintritt ist frei.

Irina Morozova

Olga Popova

Zeit: 24. Februar 2016
Ort: Hamburg

Netzwerktreff en

Vedran Džihić

http://www.ios-regensburg.de/aktuelles/archiv/details/march/2016/politik-und-gesellschaft-nach-tschernobyl-vorstellung-des-neuen-buchs-von-melanie-arndt.html
http://www.ios-regensburg.de/aktuelles/archiv/details/march/2016/politik-und-gesellschaft-nach-tschernobyl-vorstellung-des-neuen-buchs-von-melanie-arndt.html
http://www.ios-regensburg.de/aktuelles/archiv/details/march/2016/politik-und-gesellschaft-nach-tschernobyl-vorstellung-des-neuen-buchs-von-melanie-arndt.html
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Dalmacija – neizbrušeni dijamant: Buchvorstellung in Split

Als Abschluss des von der Bayerischen Staatsregierung geförderten bilateralen 
Projekts „Zentralstaat und Provinzverwaltung im habsburgischen Dalmatien des 
Vormärz“ wurde am 1. April 2016 im traditionsreichen und zentral direkt beim 
Diokletianspalast gelegenen Publikationshaus Književni krug Split das Buch vor-
gestellt, das aus dem Projekt hervorgegangen ist: Marko Trogrlić /Konrad Clew-
ing, Dalmacija – neizbrušeni dijamant. Habsburška pokrajina Dalmacija u opisu 
namjesnika Lilienberga. Zagreb, Split: Leykam International, 2015. Ähnlich wie 
in der deutschen Parallelveröff entlichung, die als Band 1 der vom IOS mitheraus-
gegebenen Reihe DigiOst 2015 digital und im Druck erschienen ist (http://www.
kubon-sagner.de/opac.html?record=8062E), werden darin anhand einer umfas-
senden Landesbeschreibung durch Gouverneur Wenzel Vetter von Lilienberg 
nicht nur die sozio-ökonomischen und sozio-kulturellen Verhältnisse im vor-
märzlichen Dalmatien untersucht, sondern auch das zur Habsburgermonarchie 
insgesamt sonst wenig bekannte Zusammen- und Gegeneinanderspiel der ver-
schiedenen Verwaltungsebenen im sich modernisierenden imperialen Staat.

„Von Integration bis Migration. Ziele und Grundlinien der deutschen Balkan-
politik“. Vortrag und Diskussion von und mit  Botschafter Dr. Ernst Reichel, 
Auswärtiges Amt Berlin. Kommentar/Koreferat: Prof. Dr. Bernhard Stahl 
(Universität Passau)

Deutschland ist seit Jahren ein maßgeblicher Akteur, wenn es um die Ausgestal-
tung der Perspektive einer EU-Mitgliedschaft  für die Staaten des westlichen Bal-
kan nach vorherigen innerstaatlichen Reformen und Beseitigung des innerregio-
nalen Konfl iktpotentials geht. Jüngst hat das amtliche Berlin auch einen wichtigen 
eigenen Reformschritt gesetzt, der seit Anfang 2016 unter gewissen Vorausset-
zungen eine gesteuerte Zuwanderung von Arbeitskräft en aus dem Balkan erlaubt. 
Der Balkan ist somit auch weiterhin nicht nur eine Schlüsselregion längs der seine 
Staaten durchziehenden internationalen Flüchtlings- und Zuwanderungsroute, 
sondern auch selbst als Migrationsherkunft sraum von langfristiger Bedeutung. 
Der Referent ist selbst ein führender Akteur der deutschen Balkandiplomatie, 
nämlich seit 2013 Beauft ragter des Auswärtigen Amts für Südosteuropa, Türkei 
und die EFTA-Staaten.

Tagung: „New Perspectives on the Economic History of Central, East and 
South-East Europe 1800 to the Present”

Mehr als ein Viertel Jahrhundert nach dem Ende des Staatssozialismus haben 
sich allzu optimistische Erwartungen der frühen 1990er Jahre nicht erfüllt: In 
vielen Transformationsländern verlief der wirtschaft liche Aufh olprozess – so 
ein solcher überhaupt stattfand – langsamer als gedacht und nicht überall konn-
ten sich demokratische Ordnungen konsolidieren. Vor diesem Hintergrund geht 
die Tagung der Frage nach, wie sich die divergenten wirtschaft lichen Entwick-
lungen Ost- und Südosteuropas seit dem 19. Jahrhundert schildern und erklären 
lassen.

Die Konferenz fasst den Fortschritt in der quantitativen Wirtschaft sgeschichte 
zu Ost- und Südosteuropa, der in den letzten Jahren zu verzeichnen ist, zu ei-
nem regional übergreifenden, vergleichenden Dialog zusammen. Die namhaf-
testen Wissenschaft ler/innen in diesem Feld werden ihre Forschungsergebnisse 
präsentieren und zur Diskussion stellen. Für jede der vier zentralen Epochen –
das „lange“ 19. Jahrhundert, die Zwischenkriegszeit, die Epoche der Planwirt-
schaft  und die Transformationsperiode – werden vier zentrale Fragestellungen 

Verantwortlich am IOS: Konrad Clewing

AnkündigungenVeranstaltungsvorschau des IOS

Dr. Ernst Reichel

Zeit: 20. April 2016
Ort: IOS
Verantwortlich am IOS: Konrad Clewing
Kooperationspartner: Zugleich im Rahmen von „Außen-
politik live – Diplomaten im Dialog“ (IfA)
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abgehandelt: (a) Wirtschaft swachstum und sektorielle Entwicklung, (b) Wirt-
schaft spolitik, (c) überstaatliche ökonomische Verfl echtungen und (d) demogra-
phische Entwicklung und erreichte Lebensstandards. Ein Ziel der Tagung ist, aus 
der Forschung über Ost- und Südosteuropa heraus wieder stärker in übergreifen-
de Debatten zu intervenieren – wie vor einem halben Jahrhundert, als Forschun-
gen über die „Rückständigkeit“ Osteuropas die Wirtschaft sgeschichte allgemein 
befruchteten. Eingeleitet wird die Tagung vom Bukarester Wirtschaft shistoriker 
Bogdan Murgescu, der die langfristige ökonomische Entwicklung des östlichen 
Europa in einem vergleichenden Kontext diskutieren wird.

Workshop „Publikationskulturen im Wandel III: Strategien der Internatio-
nalisierung“

Das Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung in Marburg (HI) 
und das Institut für Ost- und Südosteuropa-Forschung in Regensburg (IOS) ver-
anstalten am 2. und 3. Juni 2016 in Marburg zum dritten Mal einen Workshop 
zur Qualitätskontrolle in der historischen Osteuropaforschung, diesmal unter 
dem Titel: „Publikationskulturen im Wandel III: Strategien der Internationalisie-
rung“. Der Workshop wendet sich insbesondere an die Redaktionen osteuropa-
kundlicher und historischer Fachzeitschrift en.

Beim diesmal im Mittelpunkt stehenden Th ema „Internationalisierung“ se-
hen sich Herausgeber/innen und Redaktionen der Zeitschrift en vor zahl-
reichen Herausforderungen: Die Rezeption einer Zeitschrift  außerhalb ih-
res Erscheinungslandes muss verbessert werden; dafür sind Herausgeber/
innen/gremien zu erweitern und internationaler zu besetzen und ebenso Au-
torinnen und Autoren aus dem Ausland zu gewinnen. Die stärkere Einbin-
dung in internationale Netzwerke und Diskurse fördert die methodische und 
thematische Vielfalt einer Zeitschrift  und erhöht so auch ihre Reputation –
was eine Voraussetzung dafür ist, dass überhaupt gute Beiträge aus dem Ausland 
gewonnen werden können. Internationalisierung wird häufi g aber auch als Selbst-
zweck angesehen, und sie kann so indirekt die Marginalisierung nicht-englisch-
sprachiger Aufsätze fördern. Redaktionen sehen sich vor der Herausforderung, 
den sich wandelnden Methoden der Qualitätssicherung Rechnung zu tragen und 
angesichts der wachsenden Zahl an Texten von nicht-muttersprachlichen Autorin-
nen und Autoren erheblich mehr Aufwand für das Lektorat zu treiben. 

Der Workshop wird sich diesen Fragen in drei Abschnitten widmen. Zunächst 
werden Internationalisierungsstrategien einiger ausgewählter mittel- und osteu-
ropäischer Zeitschrift en bzw. nationaler Wissenschaft ssysteme vorgestellt. Der 
zweite Abschnitt ist den Erfahrungen im wissenschaft lichen Verlagswesen gewid-
met. Der Workshop schließt mit einem auf Kurzbeiträgen aus einzelnen Redakti-
onen beruhenden Arbeitsgespräch, das dem spontanen Gedankenaustausch und 
der Behandlung konkreter Fragen dienen soll.

„Drawing from Complexity Thinking: New Approaches to Peacebuilding and 
its Evaluation”. Podiumsdiskussion mit Dr. Cedric de Coning, Senior Research 
Fellow, Norwegian Institute of International Aff airs und Emery Brusset, 
Managing Director, Social Terrain

Die Podiumsdiskussion wird im Rahmen eines Treff ens des Phoenix-Netzwerks 
am IOS organisiert. Dabei handelt es sich um ein inoffi  zielles Expertennetzwerk, 
welches nach Alternativen für derzeit verwendete Bewertungsmethoden von 
Friedensinitiativen sucht. Einerseits gibt es ein wachsendes Bedürfnis nach einer 
systematischen Evaluierung von Stabilisierungsmaßnahmen, Konfl iktpräventi-
on, Peacebuildung und -keeping. Andererseits stellen sich die traditionellen In-
strumente, welche in der Regel auf detaillierten Plänen, Zielen und Indikatoren 
basieren, als unzureichend heraus. Das Phoenix-Netzwerk bringt ein Team von 
Experten (Individuen und Institutionen) zusammen, um auf der Grundlage soli-
der, angewandter Forschung funktionsfähige Werkzeuge zu entwickeln.

Zeit: 19. bis 20. Mai 2016
Ort: IOS
Verantwortlich: Matthias Morys (University of York); 
Ulf Brunnbauer (IOS)
Kooperationspartner: Graduiertenschule für Ost- und 
Südosteuropastudien, Themenverbund Ost-West-
Transfers Universität Regensburg
Gefördert durch die DFG und Economic History Society 

Zeit: 19. bis 20. Mai
Ort: Marburg
Verantwortlich: Hermann Beyer-Thoma
Kooperationspartner: Herder-Institut Marburg

IOS Zeitschrift en im Wandel

IOS Zeitschrift en

Zeit: 6. Juni 2016
Ort: IOS
Verantwortlich: Tanja Tamminen (IOS)

Tanja Tamminen
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IOS-Summer Academy 2016: „Path Dependencies in Economic and Social De-
velopment: Institutions, Behavior, and Outcomes”
Die achte IOS/APB/EACES Summer Academy zu Mittel- und Osteuropa wird vom 
IOS Regensburg in Kooperation mit der Akademie für Politische Bildung Tutzing 
(APB) sowie der European Association for Comparative Economic Studies (EACES) 
organisiert. Keynote speaker sind Sascha O. Becker (University of Warwick, UK), 
Lawrence Peter King (University of Cambridge, UK), Th eocharis Grigoriadis (Free 
University of Berlin, Germany) und Eric M. Uslaner (University of Maryland, USA).

Vierte Internationale Jahrestagung „Breaking the Ice of Frozen Confl icts? 
Understanding Territorial Confl icts in East and Southeast Europe” 
Ziel der Konferenz ist es, Vertreter/innen aus Forschung und Praxis zusammenzu-
bringen, um zu einem besseren Verständnis vorhandener Konfl iktdynamiken im 
ost- und südosteuropäischen Raum zu gelangen und neue Ideen zur Transformati-
on festgefahrener Konfl iktmuster zu diskutieren. Hintergrund ist die Einrichtung 
der neuen politikwissenschaft lichen Nachwuchsgruppe „Frozen and Unfrozen 
Confl icts“ am IOS. Hauptredner/innen der Eröff nungsveranstaltung am 30. Juni 
werden Helga Schmid, Stellvertretende Generalsekretärin des Europäischen Aus-
wärtigen Dienstes (EEAS), und Ilkka Kanerva, Präsident der Parlamentarischen 
Versammlung der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
(OSZE), sein.

Richard Frensch Gastprofessor an der Zeppelin Universität
Seit Anfang 2016 ist Richard Frensch für zunächst zwei Jahre Gastprofessor für 
Institutionen, Wirtschaft spolitik und Wachstum an der Zeppelin Universität in 
Friedrichshafen am Bodensee.

Guido Hausmann ist neuer Leiter des Arbeitsbereichs Geschichte
Guido Hausmann ist seit 1. April neuer Leiter des Arbeitsbereichs Geschichte am 
IOS. Guido Hausmann studierte Deutsche Literatur und Sprache sowie Geschich-
te an den Universitäten Münster und Köln. Er promovierte 1995 an der Uni-
versität zu Köln über die Geschichte der Stadt Odessa im späten 19. und frühen 
20. Jahrhundert und wurde 2004 an der Universität Bielefeld mit einer Arbeit zur 
Wolga als Erinnerungsort habilitiert. Er war Fellow am Imre Kertész Kolleg Jena, 
wissenschaft licher Mitarbeiter an der Universität Freiburg, vertrat dort auch den 
Lehrstuhl für Neuere und Osteuropäische Geschichte und war Lecturer in East 
European and Russian history am Trinity College Dublin, Ireland.

Konstanze Jüngling ist neue Mitarbeiterin in der Nachwuchsgruppe „Frozen 
and Unfrozen Confl icts“
Konstanze Jüngling ist seit 1. Januar wissenschaft liche Mitarbeiterin in der Nach-
wuchsgruppe „Frozen and Unfrozen Confl icts“, wo sie sich im Rahmen eines Post-
doc-Projekts mit Transnationalisierungsdynamiken nichtstaatlicher Gewalt im 
Nordkaukasus auseinandersetzt. Konstanze Jüngling studierte European Studies, 
Friedensforschung und Internationale Politik in Passau und Tübingen. Im Novem-
ber 2015 promovierte sie an der Technischen Universität Darmstadt mit einer po-
litikwissenschaft lichen Arbeit zur Wirkung internationaler Menschenrechtskritik 
auf Großmächte am Beispiel der USA und Russlands. Von 2011 bis 2015 arbeitete 
sie als wissenschaft liche Mitarbeiterin am Leibniz-Institut Hessische Stift ung Frie-
dens- und Konfl iktforschung (HSFK). Als Gastforscherin an der Fakultät für Welt-
wirtschaft  und Internationale Beziehungen der Hochschule für Wirtschaft  (HSE) in 
Moskau führte sie Feldforschung in Russland einschließlich Tschetschenien durch. 

Zeit: 15. bis 17. Juni
Ort: Tutzing
Verantwortlich: Jürgen Jerger (IOS), Olga Popova (IOS)

Zeit: 30. Juni bis 2. Juli
Ort: IOS
Verantwortlich: Tanja Tamminen (IOS)

PersonenNeue Mitarbeiter/innen und Gastaufenthalte

Guido Hausmann

Richard Frensch

Konstanze Jüngling
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Irina Morozova als Gastwissenschaftlerin in Leiden

Vom 16. bis 19. Februar 2016 war Irina Morozova Gastwissenschaft lerin am In-
ternational Institute for Asian Studies der Universität Leiden.

Jacqueline Nießer ist neue Mitarbeiterin im Arbeitsbereich Geschichte

Jacqueline Nießer studierte Kulturwissenschaft en mit den Schwerpunkten Kul-
turgeschichte und Literaturwissenschaft  an der Europa-Universität Viadrina in 
Frankfurt (Oder) und der Uniwersytet Wrocławski (Polen). Danach arbeitete 
sie als Projektleiterin eines EU-Projektes für den mit der Europa-Universität 
Viadrina verbundenen Verein transkultura und im Vorstand des Instituts für 
angewandte Geschichte in Frankfurt (Oder). Anschließend war Jacqueline Nie-
ßer als Projektkoordinatorin eines Programms für Nachwuchsführungskräft e 
aus Südosteuropa in Berlin und im Berliner Büro der Robert Bosch Stift ung 
tätig. Mit ihrer Dissertation über transnationale Vergangenheitsaufarbeitung 
im post-jugoslawischen Kontext war sie Doktorandin in der Graduiertenschule 
für Ost- und Südosteuropa Studien an der Universität Regensburg. Seit 1. April 
2016 ist Jacqueline Nießer für das von der EU im Rahmen von Horizon2020 
geförderte internationale Forschungsprojekt „COURAGE. Cultural Oppositi-
on – Understanding the Cultural Heritage of Dissent in the Former Socialist 
Countries“ am IOS tätig.

Peter Wegenschimmel neuer Mitarbeiter im Arbeitsbereich Geschichte

Peter Wegenschimmel aus Österreich wird die Promotionsstelle im von DFG und 
FWF geförderten Projekt „Transformation from Below“ bekleiden. Nach einem 
Bachelor in Slawischen Sprachen und Literaturen an der HU Berlin absolvierte 
er einen Magister in Soziologie und Sozialanthropologie an der Universität War-
schau. Darüber hinaus belegte er einen Postgraduiertenstudiengang in Arbeits-
recht an der Universität Wrocław.

Bogdan Zawadewicz ist neuer Mitarbeiter in der Nachwuchsgruppe „Frozen 
and Unfrozen Confl icts“

Bogdan Zawadewicz ist seit 1. April neuer Mitarbeiter in der Nachwuchsgrup-
pe „Frozen and Unfrozen Confl icts“. In seinem Promotionsprojekt untersucht er 
den Einfl uss symbolischer politischer Spaltungen auf separatistische Strategien 
in den geteilten Gesellschaft en der Ukraine und in Bosnien-Herzegowina. Sein 
Forschungsinteresse erstreckt sich auch auf postkoloniale Th eorie, Diskursana-
lyse und Bordieus Th eorie der sozialen Felder und des neuen Institutionalismus. 
Bogdan Zawadewicz war nach dem Abschluss seines Studiums der Politikwissen-
schaft en an der Universität Warschau an der Central European University (Buda-
pest), dem Zentrum für Südosteuropastudien (Graz) und dem V.V. Giri National 
Labour Institute (Delhi) als Gastwissenschaft ler tätig.
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